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Jungen 14, Bezirksklasse Gr. 1, RR

TTF Liebherr Ochsenhausen : SF Schwendi II 
Samstag, 27.01.2024, 10:00 Uhr

Deiringer in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Jungen 14, Bezirksklasse Gr. 1, RR traf die Mannschaft der TTF Liebherr
Ochsenhausen am vergangenen Samstag im 1. Saisonspiel auf die Mannschaft der SF Schwendi II.
Die Gäste entführten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden relativ sicher. Den
sechsten und damit bereits den Mannschaftssieg sichernden Punkt fixierte Julius Deiringer. Garant
für den Sieg im Auswärtsspiel war Julius Deiringer, der in seinen Matches ungeschlagen blieb.

Los ging es mit dem Eingangsdoppel. Es war ein langes Spiel, bis Jung / Menhofer ihre Fünf-Satz-
Niederlage gegen Deiringer / Braig hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Beim 6:11, 2:11, 8:11 gegen Heinz / Hebenstreit fanden
Merk / Waibel von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man
neidlos anerkennen. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Alexander Jung beim
letztendlich klaren 0:3 gegen Julius Deiringer. Das Zwischenergebnis des Mannschaftskampfes nach
dem Spiel lautete damit 0:3. Gekämpft bis zum Schluss hatte derweil Corbinian Merk im Match
gegen Julian Braig, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Auch der Ausgang des fünften
Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Einen hart
erarbeiteten Sieg feierte am Nachbartisch indessen Florian Menhofer beim 11:8, 11:8, 9:11, 8:11, 15:
13 gegen Jakob Heinz, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Beim wenig später
folgenden 2:11, 7:11, 10:12 gegen David Hebenstreit fand Milas Waibel von Anfang an kaum Mittel,
um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bei einem Spielstand von 1:5 ging es nun mit dem siebten
Spiel des Tages weiter. Mit 3:1 hatte Alexander Jung im Spiel gegen Julian Braig wiederum die Nase
vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor der Partie. Chancenlos war hingegen Corbinian
Merk gegen Julius Deiringer nicht, aber mehr als ein 4:11, 7:11, 11:6, 7:11 sprang nicht heraus.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Mit dem
Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und
die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Zwischenzeitlich musste Florian Menhofer zwar einen Satz abgeben, fuhr
sein Spiel gegen David Hebenstreit aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Der Stand vor dem
letzten Duell des Vormittags hieß damit 3:6. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Milas Waibel
die Begegnung, in die er auf dem Papier als großer Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen Jakob
Heinz abgab und eine Niederlage kassierte. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 3:7 beendet.

Nach dieser Niederlage der TTF Liebherr Ochsenhausen geht es nun im nächsten Spiel am
03.02.2024 gegen den TSV Laubach, während die SF Schwendi II am 17.02.2024 gegen den TSV
Laubach antritt.

 Statistik:
 TTF Liebherr Ochsenhausen

Doppel: Jung / Menhofer 0:1, Merk / Waibel 0:1 
Einzel: A. Jung 1:1, C. Merk 0:2, F. Menhofer 2:0, M. Waibel 0:2 

 SF Schwendi II
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Doppel: Deiringer / Braig 1:0, Heinz / Hebenstreit 1:0 
Einzel: J. Deiringer 2:0, J. Braig 1:1, J. Heinz 1:1, D. Hebenstreit 1:1


